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Städte nehmen 3% der Erdoberfläche ein

Sie haben einen Anteil von ca. 70% am Gesamtenergie-

verbrauch 

Sie emittieren über 70% des energiebezogenen CO2 Ausstoßes

Immer mehr Menschen leben in Deutschland in Städten, 

dadurch steigt der kommunale Energieverbrauch in Zukunft noch 

weiter

Städet sind der Schlüssel für Klimaschutz und die Energiewende

DIE BEDEUTUNG VON KOMMUNEN FÜR DEN 
KLIMASCHUTZ
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Wie viel CO2 wird in meiner Kommune ausgestoßen 

und wo genau?

Wie viel Stickoxid und andere Schadstoffe werden 

in meiner Straße emittiert?

Was kann ich vor Ort unternehmen um den Ausstoß

zu verringern?

Die Datenlage über den Ausstoß von CO2 und anderen Emissionen auf 

kommunaler Ebene ist häufig ungenau und i.d.R. nicht tagesaktuell einsehbar.

PROBLEMSTELLUNG
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Wie können wir mit den Mitteln der Digitalisierung den Klimaschutz und die 

Energiewende in Kommunen stärken?

Wie kann es gelingen, dass wir bessere Daten zu den tatsächlichen CO2-Emissionen 

einer Kommune bekommen können?

Was sind die Herausforderungen in verschiedenen kommunalen Sektoren im Hinblick 

auf den Klimaschutz und die Datenerfassung?

Wie können wir alle relevanten städtischen Akteure am Projekt teilhaben lassen?

Wie können wir die Erkenntnisse des Projekts auf andere Kommunen übertragen?

DIE LEITFRAGEN DES PROJEKTS
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DIE IDEE ZUM PROJEKT
Kommunen befähigen, Klima und Umweltdaten in Echtzeit zu erfassen und 

darauf aufbauend Gegenmaßnahmen zu entwickeln

Daten

Aufbereitung 
mittels 

digitaler 
Technologien

Klimaschutz-
maßnahmenMessung

Einbeziehung 
aller Akteure

Partizipation

Entfaltung des Potentials von 

Kommunen als Innovationsräume 

für Klimaschutz und Digitalisierung
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KLIMAKOMMUNE DIGITAL -
AUSWAHLVERFAHREN

Strukturierung des Projektes 

Veröffentlichung der Projektidee und Ausschreibung eines Wettbewerbes

Zweistufiges Auswahlverfahren zur Bewertung der Bewerbungen

Gewinner:
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Aufsetzen der Projektstruktur und Vereinbarung von Regel der Zusammenarbeit

Definition von drei für den CO2 Ausstoß bedeutenden Sektoren, die im Projekt 

fokussiert betrachtet werden.

AKTUELLER STAND DES PROJEKTES

Verkehr Gebäude Industrie
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SEKTOR VERKEHR

Ziele im Verkehrssektor: Erfassung von CO2-Daten und Reduktion von 

Treibhausgasen

Vorgehensweise:

 Bestimmung von neuralgischen Verkehrspunkten als repräsentative Abschnitte

 Messung und Sensorik: Echtzeiterhebung von Verkehrsdaten ergänzt durch direkte 

Umweltdatenerfassung (Emissionsmessungen)

 Technische Konzeption, Beschaffung, Verbau und Inbetriebnahme

Verkehrssimulation mit Emissionsmodellierung

Reduktion von CO2-, NOx- Emissionen
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SEKTOR GEBÄUDE

Ziele im Gebäudesektor: Erfassung von CO2-Daten

Vorgehensweise:

 Akquise von Partnern, die Gebäude für das Projekt bereitstellen

 Identifikation und Analyse relevanter Regulatorik und deren Einfluss auf die 

Datenerhebung im Zuge des Projekts mit FH Südwestfalen

 Analyse des Gebäudebestands in Hagen und Auswahl eines geeigneten 

(repräsentativem) Gebäudeclusters

 Festlegung der eingesetzten Technik in Abstimmung

Erfassung der Energieverbräuche durch Einsatz 

fernübertragbarer Messeinrichtungen für Strom, Gas 

und Wärme
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SEKTOR INDUSTRIE

Ziele im Industriesektor: Erfassung von CO2-Daten

Vorgehensweise:

 Ausstattung von Industriebetrieben mit Strom und Gas Untermessungen

 Unterstützung bei der Einrichtung eines Energiemanagement Systems

 Entwicklung eines Datenschutzkonzepts, um Wettbewerbseinsichten durch Datenauswertungen 

zu vermeiden

 Realisierung datengetriebener Maßnahmen zur CO2-Reduktion und Energieeinsparung

Erfassung der CO2-Emissionen im Industriebereich

CO2-Reduktionsmöglichkeiten durch 

Energiemanagement
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ZEITPLAN DES PROJEKTES 
KLIMAKOMMUNE.DIGITAL

AP 7: Auswahl einer Kommune

AS1: Aufbau eines Expertenrats und Einbindung im Projekt M1 M2 M3 M4 M5

AS2: Erarbeitung eines Kriterienkatalogs zur Auswahl von Kommunen M6

AS3: Durchführung Auswahlverfahren M7

AP 8: Wissenschaftliche Begleitung

AS1: Kontinuierliche wissenschaftliche Begleitung der Projektphasen M8 M9 M10 M11

AP 9: Ausstattung der Kommune

AS1: Einbindung Dienstleister, Vorbereitung der Ausstattungsrunden und Bedarfsermittlung

AS2: Durchführung der örtlichen Ausschreibung M12

AS3: Durchführung der sektoralen Ausschreibung M13

AS4: Durchführung der abschließenden Ausschreibung M14

AP 10: Smart-Cities mit Fokus CO2 international

AS1: Umfeldanalyse zu bestehenden Ansätzen M15

AS2: Kontinuierlicher Austausch und Vernetzung M16 M17 M18

AP 11: Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

AS1: Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes für die Kommune M19

AS2: Konzeption, Aufbau und Betrieb einer Projekt-Website

AS3: Aufsetzen eines Bürgerdialogs in der Kommune M20 M21 M22

AS4: Dialog mit Forschung und Politik M23 M24 M25 M26

AS5: Mediale Aufbereitung der Ergebnisse M27

AP 12: „Baukasten“ zur Übertragung auf weitere Kommunen

AS1: Erstellung von Handlungsempfehlungen für die Infrastrukturplanung von Kommunen M28

AS2: Bereitstellung neu entwickelter Software M29
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Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Projekt? Kommen 
Sie gerne auf unser Projektteam zu. 

Weitere Informationen unter:

Future-energy-lab.de

Ansprechpartner: 

Benedikt Pulvermüller (dena) | Benedikt.Pulvermüller@dena.de


